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Die heimlich Verliebten Zeichnung von Hans Sinogli (Bavaria-Verlag)

' PWr.

«Da wir gerade von der Jagd sprechen», sagte Herr Müller,
«ich schoß mal 999 wilde Kaninchen an einem Tage.»

«Na, na», meinte der andere, «warum sagen Sie dann nicht
schon tausend?»

«Ich werde doch nicht wegen eines Kaninchens lügen.»

«Der unverschämte Kerl hat mich einen Verbrecher, einen
Lumpen, einen Lügner genannt! Ich werde mich mit ihm
duellieren!»

«Das ist recht von Ihnen, junger Mann. Man muß jederzeit
bereit sein, für die Wahrheit zu kämpfen und zu fallen.»

« Wmen 5ie, Herr 5aro«, m eine /4/?neng<*/erie kann hck ke«fe ein jeder ka«/cn, aker /knen «ekf wan'r an, da/? he eckt ist / /»
Zeichnung von M. Frischmann

Zeichnung von R. Lips

Baden verboten — ausziehen gestattet
«Triwdein, da* Sckzw'wwen in dzerew

7"ezck ht nzckf er/a«kr /»
«IP'arMW kaken Sze wir dar nickt ge-

rag£, eke ick wick aarzog ?»

«Dar ylaszieken ist nickt uerkofen /»

«Unangenehm! Mein Verlobter verlangt seinen Ring zu-
rück.»

«Warum unangenehm?»
«Ich weiß nicht mehr, welcher von ihm ist.»

«Du, Schmidt, hast du den Schirm bei dir, den ich dir ge-
liehen hatte?»

«Nein, leider im Moment nicht, ich hab' ihn einem Bekann-
ten geliehen! Brauchst du ihn?»

«Das nicht grade, aber der Bekannte, der ihn mir geliehen
hatte, sagte, der Eigentümer müsse ihn wieder zurückhaben!»

«7ck kake die Sckri/?-
rfe//erei a«/gegeken,
ick katte wir ein
5erw/deide« zwgezo-
gen.»
«Ife/cker ?»

«//«nger/eiden /»

«Schon wieder Urlaub? Nun bin ich aber wirklich neugierig,
was Sie diesmal für einen Grund haben, nachdem Sie viermal
in einem Jahr zum Begräbnis Ihres Großvaters gefahren sind.»

«Die Großmutter heiratet wieder.»

«Was ist denn das für ein Heidenlärm da drüben im Wirts-
haus?»

«Da lassen sie entweder einen leben oder schlagen einen tot.»

«Eigentlich ist es traurig alle Menschen sind so egoistisch
alle denken nur an sich selbst. nur ich denke an mich...»
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